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1. Geltungsbereich 
1.1. Für alle von uns mit einem Kunden geschlos-

senen Verträge über den Kauf von Ersatztei-
len, Baugruppen oder Tooling sowie für dies-
bezügliche vorvertragliche Schuldverhält-
nisse gelten ausschließlich diese Allgemei-
nen Liefer- und Leistungsbedingungen für 
den Kauf von Ersatzteilen, Baugruppen oder 
Tooling (ALB Ersatzteile), soweit nichts An-
deres ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 
Andere Geschäfts- oder Einkaufsbedingun-
gen werden nicht Vertragsinhalt, auch wenn 
wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 
Dies gilt auch dann, wenn wir unsere Leis-
tungen an den Kunden in Kenntnis entge-
genstehender oder abweichender Bedingun-
gen vorbehaltlos erbringen oder in Einzelkor-
respondenz auf diese verwiesen wird. 

1.2. Auch wenn bei Bestehen laufender Ge-
schäftsverbindungen beim Abschluss gleich-
artiger Verträge hierauf nicht nochmals hin-
gewiesen wird, gelten ausschließlich unsere 
ALB in ihrer bei Beauftragung durch den 
Kunden unter https://mall-herlan.wifag-poly-
type.com/fileadmin/user_upload/me-
tal_packaging/data/Data_Protec-
tion/MH.CS_ALB_Ersatzteile.pdf abrufbaren 
Fassung, es sei denn, die Vertragspartner 
vereinbaren schriftlich etwas Anderes. Dem 
Kunden wird auf Anforderung die jeweils ak-
tuelle Fassung der ALB auch in gedruckter 
Form kostenfrei zugesandt. 

1.3. Diese ALB gelten nicht gegenüber Verbrau-
chern i.S.d. § 13 BGB. 
 

2. Vertragsschluss, Angebotsunterlagen 
2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und un-

verbindlich, es sei denn, das Angebot ist 
schriftlich als bindend bezeichnet. 

2.2. Eine rechtliche Bindung kommt nur durch 
beiderseits unterzeichneten Vertrag oder un-
sere schriftliche Auftragsbestätigung zu-
stande, außerdem dadurch, dass wir mit der 
vertragsgemäßen Lieferung bzw. Leistungs-
erbringung beginnen. Wir können schriftliche 
Bestätigungen mündlicher Vertragserklärun-
gen des Kunden verlangen. Die schriftliche 
Annahme des verbindlichen Kaufangebots 
durch uns (Auftragsbestätigung) kann auch 
per E-Mail (elektronisch) erfolgen. 

2.3. Alle von uns zur Verfügung gestellten Infor-
mationen sind - soweit nicht anders gekenn-
zeichnet oder vereinbart - auf den Zeitpunkt 
des Abrufs durch den Kunden befristet. 

2.4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulatio-
nen, Werkzeugen und sonstigen Unterlagen 
behalten wir uns Eigentums- und Urheber-
rechte vor. Dies gilt auch für solche schriftli-
chen Unterlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
oder Verwendung für Dritte bedarf der Kunde 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustim-
mung. 
 

3. Vertragsgegenstand, Garantien, Leis-
tungsänderungen 

3.1. Maßgebend für Umfang, Art und Qualität un-
serer Lieferungen und Leistungen ist unsere 
Auftragsbestätigung oder der beiderseits un-
terzeichnete Vertrag, sonst unser Angebot. 
Sonstige Angaben oder Anforderungen wer-
den nur Vertragsbestandteil, wenn die Ver-
tragspartner dies in Textform vereinbaren o-
der wir sie in Textform bestätigt haben. 
Nachträgliche Änderungen des Leistungs-
umfangs bedürfen der Vereinbarung in Text-
form oder unserer ausdrücklichen Bestäti-
gung in Textform. 

3.2. Produktbeschreibungen, Darstellungen und 
technische Daten sind Leistungsbeschrei-
bungen, jedoch keine Garantien. Eine Ga-
rantie bedarf der ausdrücklichen Erklärung in 
Textform. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, 
Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind 
nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich in 
Textform vereinbart wird. 

3.3. Wir behalten uns geringfügige Leistungsän-
derungen vor, sofern es sich um unwesentli-
che Leistungsänderungen handelt, die für 
den Kunden zumutbar sind. Insbesondere 

handelsübliche Qualitäts-, Mengen-, Ge-
wichts- oder sonstige Abweichungen sind 
vom Kunden hinzunehmen, auch wenn er 
bei seiner Bestellung auf Prospekte, Zeich-
nungen oder Abbildungen Bezug nimmt, au-
ßer bei ausdrücklicher Vereinbarung als ver-
bindliche Beschaffenheit. 
 

4. Leistungszeit, Verzögerungen, Teilleis-
tungen, Leistungsort  

4.1. Soweit nichts anderes in Textform vereinbart 
wurde, gilt für die Lieferung von Ersatztei-
len/Baugruppen/Tooling EXW Wöschbacher 
Str. 33, 76327 Pfinztal, Deutschland gemäß 
Incoterms 2020. 

4.2. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern 
dies dem Kunden zumutbar ist. 

4.3. Angaben über die Lieferfrist verstehen sich 
als voraussichtliche Lieferzeiten unter der 
Annahme richtiger und rechtzeitiger Selbst-
belieferung. Soweit nicht anders ausdrück-
lich vereinbart, sind im Angebot oder in der 
Auftragsbestätigung angegebene Lieferfris-
ten Richtwerte. 

4.4. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn das 
Ersatzteil/Baugruppe/Tooling bis zum Frist-
ablauf zum Versand bereitgestellt wird. 

4.5. Lieferfristen beginnen mit der Absendung 
der Auftragsbestätigung durch uns, jedoch 
nicht bevor alle kaufmännischen und techni-
schen Fragen zwischen dem Kunden und 
uns geklärt sind und der Kunde alle ihm ob-
liegenden Pflichten (z.B. Beibringung erfor-
derlicher behördlicher Genehmigungen oder 
Leistung vereinbarter Anzahlungen) erfüllt 
hat.. 

4.6. Nachträgliche Änderungswünsche des Kun-
den verlängern die Lieferzeit, bis wir deren 
Machbarkeit geprüft haben und um den Zeit-
raum, der zur Umsetzung der neuen Vorga-
ben notwendig ist. 

4.7. Im Fall von höherer Gewalt und sonstiger un-
abwendbarer, außergewöhnlicher und un-
verschuldeter Umstände, z.B. bei Material-
beschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstö-
rungen, Streik, Aussperrung, Mangel an 
Transportmitteln, behördlichen Eingriffen, 
Energieversorgungsschwierigkeiten usw. – 
auch wenn sie bei Vorlieferanten auftreten- 
verlängert sich, wenn der Lieferant an der 
rechtzeitigen Erfüllung seiner Verpflichtung 
behindert ist, die Lieferfrist um die Dauer der 
Behinderung sowie einer vorgenannten An-
laufzeit. Wird durch die vorgenannten Um-
stände die Lieferung unmöglich oder unzu-
mutbar, so werden wir von der Lieferver-
pflichtung frei. In diesem Fall kann der Kunde 
keine Schadensersatzansprüche geltend 
machen. 

4.8. Tritt aus den vorher genannten Gründen ein 
absehbarer Lieferverzug ein, werden wir den 
Kunden unverzüglich informieren und die vo-
raussichtliche Lieferterminverschiebung 
nennen. 

4.9. Bei Lieferverzug aus anderen Gründen hat 
der Kunde uns nach verstrichener Lieferfrist 
in Textform und unter der Angabe der Auf-
tragsnummer anzumahnen und uns eine an-
gemessene Nachfrist zu setzen. 

 
5. Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug, 

Aufrechnung 
5.1. Soweit nichts anderes in Textform vereinbart 

wurde, sind alle Zahlungen ohne Abzüge 
10 Tage nach Rechnungsdatum fällig und an 
die von uns genannte Zahlstelle zu leisten. 
Bankspesen sind vom Kunden zu tragen. 

5.2. Ist der Kunde mit einer vereinbarten Zahlung 
in Verzug, so können wir unbeschadet unse-
rer sonstigen Rechte. 

a) die Erfüllung unserer weiteren, eigenen Ver-
pflichtungen gegenüber dem Kunden bis zur 
Bewirkung der Zahlung oder sonstigen Leis-
tungen aufschieben 

b) offene Forderungen fällig stellen und für 
diese Beträge ab der Fälligkeit Verzugszin-
sen in der Höhe von 9 Prozentpunkten über 
dem Basiszinssatz pro Monat berechnen. 
Bezugsgröße für den Basiszinssatz ist der 
Zinssatz für die jüngste Hauptrefinanzie-
rungsoperation der Europäischen Zentral-
bank vor dem ersten Kalendertag des 

betreffenden Halbjahrs. Die Geltendma-
chung eines darüber hinausgehenden Ver-
zugsschadens bleibt unberührt. 

5.3. Der Kunde kann nur mit von uns unbestritte-
nen oder rechtskräftig festgestellten Forde-
rungen aufrechnen. Ansprüche aus diesem 
Vertrag kann der Kunde nur mit unserer vor-
herigen Zustimmung an Dritte abtreten. Ein 
Zurückbehaltungsrecht oder die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages stehen dem Kunden 
nur innerhalb des jeweiligen Vertragsverhält-
nisses zu. 

5.4. Umstände, die nach Vertragsschluss eintre-
ten und die Kalkulationsbasis in nicht vorher-
sehbarer Weise wesentlich beeinflussen und 
außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, 
berechtigen uns zur Anpassung des verein-
barten Preises in einer ausschließlich diesen 
Umständen Rechnung tragenden Höhe. 
Dies gilt insbesondere für Gesetzesänderun-
gen, behördlichen Maßnahmen, Preiserhö-
hungen unserer Vorlieferanten und Wäh-
rungsschwankungen. Der auf dieser Grund-
lage angepasste Preis beruht auf derselben 
Kalkulationsgrundlage wie der ursprünglich 
vereinbarte und dient nicht der Gewinnstei-
gerung. 

5.5. Wenn uns nach Vertragsschluss ungünstige 
Informationen über die Vermögensverhält-
nisse oder die Kreditwürdigkeit des Kunden 
zugehen, können wir – wenn nicht aus-
nahmsweise sowieso Vorauskasse zu leis-
ten ist – die Bearbeitung und Lieferung von 
einer angemessenen Vorauszahlung des 
Kunden oder von einer Sicherheitsleistung 
durch Hinterlegung oder Bankbürgschaft ab-
hängig machen. 
 

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Die Ersatzteile, Baugruppen oder Tooling 

bleiben bis zur vollständigen Bezahlung 
sämtlicher Forderungen, die uns aus der Ge-
schäftsverbindung gegen den Kunden zu-
stehen, unser Eigentum. Zu den Forderun-
gen gehören auch Forderungen aus laufen-
der Rechnung. 

6.2. Der Kunde ist verpflichtet, die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehende Ware für die Dauer 
des Eigentumsvorbehalts pfleglich zu be-
handeln. Insbesondere ist er verpflichtet, die 
Ware auf eigene Kosten gegen Feuer-, Was-
ser und Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Der Kunde tritt uns 
schon jetzt alle Entschädigungsansprüche 
aus dieser Versicherung ab. Wir nehmen die 
Abtretung hiermit an. Sofern eine Abtretung 
nicht zulässig sein sollte, weist der Kunde 
hiermit seinen Versicherer unwiderruflich an, 
etwaige Zahlungen nur an uns zu leisten. 
Weitergehende Ansprüche von uns bleiben 
unberührt. Der Kunde hat uns auf Verlangen 
den Abschluss der Versicherung nachzuwei-
sen. 

6.3. Eine Veräußerung der unter Eigentumsvor-
behalt stehenden Ware ist dem Kunden nur 
im Rahmen des ordentlichen Geschäfts-
gangs gestattet. Der Kunde ist nicht berech-
tigt, die unter Eigentumsvorbehalt stehende 
Ware zu verpfänden, zur Sicherung zu über-
eignen oder sonstige, unser Eigentum ge-
fährdenden Verfügungen zu treffen. Bei 
Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter 
hat der Kunde uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen und alle notwendigen Aus-
künfte zu geben, den Dritten über unsere Ei-
gentumsrechte zu informieren und an den 
Maßnahmen von uns zum Schutze der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Ware mitzu-
wirken. Der Kunde trägt alle von ihm zu ver-
tretenden Kosten, die zur Aufhebung des Zu-
griffs und zu einer Wiederbeschaffung der 
Ware aufgewendet werden müssen, soweit 
sie nicht von dem Dritten eingezogen werden 
können. 

6.4. Die Verarbeitung oder Umbildung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Ware durch 
den Kunden erfolgt stets für uns. Das An-
wartschaftsrecht des Kunden an der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Ware setzt 
sich an der verarbeiteten oder umgebildeten 
Sache fort. Wird die Ware mit anderen, uns 
nicht gehörenden Sachen verarbeitet, 
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verbunden oder vermischt, erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhält-
nis des Werts der gelieferten Ware zu den 
anderen verarbeiteten Sachen zur Zeit der 
Verarbeitung. Der Kunde verwahrt die neuen 
Sachen unentgeltlich für uns. Für die durch 
Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung 
entstehende Sache gelten im Übrigen diesel-
ben Bestimmungen wie für die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehende Ware. 

6.5. Wir sind auf Verlangen des Kunden ver-
pflichtet, die ihm zustehenden Sicherheiten 
insoweit freizugeben, als der realisierbare 
Wert der Sicherheiten unter Berücksichti-
gung banküblicher Bewertungsabschläge 
unsere Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung mit dem Kunden um mehr als 10 % 
übersteigt. Bei der Bewertung ist vom Rech-
nungswert der unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren und vom Nominalwert bei 
Forderungen auszugehen. 

6.6. Bei Warenlieferungen in andere Rechtsord-
nungen, in denen die Eigentumsvorbehalts-
regelung nach diesem Paragraphen nicht die 
gleiche Sicherungswirkung hat wie in der 
Bundesrepublik Deutschland, räumt uns der 
Kunde hiermit ein entsprechendes Siche-
rungsrecht ein. Sofern hierfür weitere Erklä-
rungen oder Handlungen erforderlich sind, 
wird der Kunde diese Erklärungen abgeben 
und Handlungen vornehmen. Der Kunde 
wird an allen Maßnahmen mitwirken, die für 
die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit derar-
tiger Sicherungsrechte notwendig und för-
derlich sind. 
 

7. Rüge- und Untersuchungspflicht; Allge-
meine Pflichten des Kunden 

7.1. Der Kunde ist verpflichtet, alle unsere Liefe-
rungen und Leistungen soweit dies nach ord-
nungsmäßigem Geschäftsgange tunlich ist 
unverzüglich ab Ablieferung bzw. Erbringung 
oder ab Zugänglichmachung entsprechend 
durch einen fachkundigen Mitarbeiter unter-
suchen zu lassen und erkennbare und/oder 
erkannte Mängel unverzüglich in Textform 
unter genauer Beschreibung des Fehlers zu 
rügen. Unterlässt der Kunde die Anzeige, so 
gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, 
dass es sich um einen Mangel handelt, der 
bei der Untersuchung nicht erkennbar war. 
Zeigt sich später ein solcher Mangel, so 
muss die Anzeige unverzüglich nach der 
Entdeckung gemacht werden; anderenfalls 
gilt die Ware auch in Ansehung dieses Man-
gels als genehmigt. Die Rechte des Kunden 
bleiben unberührt, wenn der Mangel von uns 
arglistig verschwiegen wurde. 

7.2. Der Kunde erkennt an, dass wir für eine er-
folgreiche und zeitgerechte Durchführung 
von uns geschuldeter Lieferungen und Leis-
tungen auf die umfassende Mitwirkung des 
Kunden angewiesen sind. Er verpflichtet sich 
daher, sämtliche für eine sachgerechte Lie-
ferung und Leistungsdurchführung erforder-
lichen Informationen rechtzeitig und vollstän-
dig zur Verfügung zu stellen. 

7.3. Der Kunde verpflichtet sich, unsere Lieferun-
gen und Leistungen gründlich auf Verwend-
barkeit in der konkreten Applikation zu tes-
ten, bevor er mit der produktiven Nutzung 
beginnt, sowie vor Auslieferung seiner Pro-
dukte an seinen Kunden einen Funktionstest 
durchzuführen. Dies gilt auch für Lieferge-
genstände, die der Kunde unentgeltlich als 
Beigabe oder im Rahmen der Gewährleis-
tung bekommt. 

7.4. Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen 
für den Fall, dass wir unsere Lieferungen und 
Leistungen ganz oder teilweise nicht ord-
nungsgemäß erbringen (z.B. durch Stö-
rungsdiagnose, regelmäßige Prüfung der Er-
gebnisse, Notfallplanung). 
 

8. Falschbestellungen 
8.1. Durch den Kunden falsch bestellte Ersatz-

teile bzw. nicht benötigte Ersatzeile werden 
grundsätzlich nicht zurückgenommen oder 
für spätere Ersatzteilanfragen gutgeschrie-
ben. 

8.2. Sollte im Einzelfall eine Vereinbarung zur 
Rücknahme von nicht benötigten 

Ersatzteilen zwischen den Vertragsparteien 
bestehen, hat der Kunde die Rücksendekos-
ten sowie eine Aufwandskostenpauschale 
zur Wiedereinlagerung in Höhe von 15% des 
ursprünglichen Ersatzteilverkaufspreises zu 
tragen. Es werden grundsätzlich nur nicht 
gebrauchte und neuwertige Teile zurückge-
nommen. 
 

9. Mängelgewährleistung 
9.1. Unsere Lieferungen und Leistungen haben 

die vereinbarte Beschaffenheit und eignen 
sich für die vertraglich vorausgesetzte, bei 
fehlender Vereinbarung für die gewöhnliche 
Verwendung. Ohne ausdrückliche weiterge-
hende Vereinbarung wird ausschließlich 
eine dem Stand der Technik entsprechende 
Mangelfreiheit unserer Lieferungen und 
Leistungen geschuldet. Für die Geeignetheit 
und Sicherheit unserer Lieferungen und 
Leistungen für eine kundenseitige Applika-
tion ist ausschließlich der Kunde verantwort-
lich. Eine unerhebliche Minderung der Quali-
tät bleibt unberücksichtigt. 

9.2. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen: 
a) wenn unsere Produkte vom Kunden oder 
Dritten nicht sachgerecht gelagert, einge-
baut, in Betrieb genommen oder genutzt 
werden, 
b) bei natürlichem Verschleiß, 
c) bei nicht ordnungsgemäßer Wartung 
durch den Kunden oder Dritte, 
d) bei Verwendung ungeeigneter Betriebs-
mittel, 
e) bei Schäden, die durch Reparaturen oder 
sonstige Arbeiten des Kunden oder Dritter 
entstehen, die von uns nicht ausdrücklich ge-
nehmigt wurden. 
Die Darlegungs- und Beweislast hinsichtlich 
des Nichtvorliegens dieser Ausschluss-
gründe liegt beim Kunden. 

9.3. Die Mängelrechte des Kunden setzen weiter 
voraus, dass er seinen Rüge- und Untersu-
chungspflichten gemäß Punkt 7.1 ordnungs-
gemäß nachgekommen ist und versteckte 
Mängel unverzüglich nach Entdeckung 
schriftlich gerügt hat. 

9.4. Bei Sachmängeln können wir zuerst nacher-
füllen. Die Nacherfüllung erfolgt nach unse-
rer Wahl durch Beseitigung des Mangels, 
durch Lieferung von Waren bzw. Erbringung 
von Leistungen, die den Mangel nicht haben, 
oder dadurch, dass wir Möglichkeiten aufzei-
gen, die Auswirkungen des Mangels zu ver-
meiden. Wegen eines Mangels sind mindes-
tens zwei Nachbesserungsversuche hinzu-
nehmen. Eine gleichwertige neue oder die 
gleichwertige vorhergehende Produktver-
sion, die den Mangel nicht aufweist, ist vom 
Kunden als Nacherfüllung zu akzeptieren, 
wenn dies für ihn zumutbar ist.  

9.5. Der Kunde wird uns bei der Fehleranalyse 
und Mängelbeseitigung unterstützen, indem 
er insbesondere auftretende Probleme kon-
kret beschreibt, uns umfassend informiert 
und uns die für die Mangelbeseitigung erfor-
derliche Zeit und Gelegenheit gewährt. 

9.6. Entstehen uns daraus Mehrkosten, dass un-
sere Leistungen verändert oder falsch be-
dient wurde, können wir verlangen, dass uns 
diese ersetzt werden. Wir können Aufwen-
dungsersatz verlangen, wenn kein Mangel 
gefunden wird. Die Beweislast liegt beim 
Kunden. 

9.7. Erhöhen sich die zum Zweck der Mangelbe-
seitigung erforderlichen Aufwendungen, ins-
besondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten, haben wir diese nicht zu tra-
gen, soweit die Aufwendungen sich dadurch 
erhöhen, dass der Liefergegenstand vom 
Kunden nachträglich an einen anderen Ort 
als die Lieferadresse verbracht worden ist, 
es sei denn, die Verbringung entspricht sei-
nem vertrags- und bestimmungsgemäßen 
Gebrauch. Personal- und Sachkosten, die 
der Kunde wegen der Mangelhaftigkeit unse-
rer Leistungen geltend macht, sind auf 
Selbstkostenbasis zu berechnen. 

9.8. Entstehen dem Kunden im Rahmen der 
Nacherfüllung Aufwendungen für das Entfer-
nen der mangelhaften und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder 

gelieferten mangelfreien Sache, so tragen 
wir diese nachgewiesenen Kosten maximal 
bis zu Höhe des 1,5-fachen Nettopreises des 
konkreten mangel-haften Produktes. 

9.9. Wenn wir die Nacherfüllung endgültig ver-
weigern oder diese endgültig fehlschlägt o-
der dem Kunden nicht zumutbar ist, kann er 
im Rahmen der gesetzlichen Regelungen 
sowie der vertraglichen Vorgaben entweder 
vom Vertrag zurücktreten oder die Vergü-
tung angemessen herabsetzen und zusätz-
lich im Rahmen der Regelungen zur Haf-
tungsbeschränkung unter Punkt 10. bei Ver-
schulden unsererseits Schadensersatz oder 
Aufwendungsersatz verlangen. 

9.10. Der bloße Austausch eines Ersatz-
teils stellt nicht per se ein Anerkenntnis eines 
Mangels dar. 
 

10. Haftung; Haftungsbeschränkung 
10.1. Wir leisten Schadensersatz oder Er-

satz vergeblicher Aufwendungen, gleich aus 
welchem Rechtsgrund (z.B. aus rechtsge-
schäftlichen oder rechtsgeschäftsähnlichen 
Schuldverhältnissen, Sach- und Rechtsmän-
geln, Verzug, Pflichtverletzung und uner-
laubte Handlung) nur bei Verschulden unse-
rerseits und sofern im jeweiligen Einzelver-
trag keine hiervon abweichenden Regelun-
gen getroffen wurden, in folgendem Umfang: 
a) Die Haftung bei Vorsatz sowie aus Garan-
tie ist unbeschränkt. 
b) Bei grober Fahrlässigkeit haften wir in 
Höhe des typischen und vorhersehbaren 
Schadens. 
c) In anderen Fällen haften wir nur bei Ver-
letzung einer vertragswesentlichen Pflicht, 
bei Mängelansprüchen und bei Verzug, und 
zwar auf Ersatz des typischen und vorher-
sehbaren Schadens. 
Wir haften im Rahmen unserer bestehenden 
Betriebshaftpflicht.  

10.2. Vertragswesentliche Pflichten (Kardi-
nalpflichten) sind dabei nach der Rechtspre-
chung solche Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Vertragspartner regelmä-
ßig vertraut und vertrauen darf. 

10.3. Wir haften nicht für entgangenen Ge-
winn, Produktionsausfall, Verdienstentgang, 
Verlust von Aufträgen und sonstige indirekte 
Schäden und/oder Folgeschäden, gleich aus 
welchem Rechtsgrund.  

10.4. Bei Verletzungen von Leben, Körper 
und Gesundheit und bei Ansprüchen aus 
dem Produkthaftungsgesetz gelten die ge-
setzlichen Regelungen. 

10.5. Uns bleibt der Einwand des Mitver-
schuldens des Kunden offen. 
 

11. Verjährung 
11.1. Die Verjährungsfrist beträgt 

a) für Ansprüche aus Kaufpreisrückzahlung 
und Rücktritt oder Minderung ein Jahr ab Ab-
lieferung der Ware; 
b) bei Ansprüchen wegen Sachmängeln bei 
Vorliegen eines Kaufvertrags ein Jahr, be-
ginnend ab Ablieferung der Ware; 
c) bei Ansprüchen aus Rechtsmängeln ein 
Jahr; besteht der Rechtsmangel in einem 
dinglichen Recht eines Dritten, aufgrund 
dessen die Ware herausverlangt werden 
kann, gelten die gesetzlichen Verjährungs-
fristen; 
d) bei anderen Ansprüchen auf Schadenser-
satz oder Ersatz vergeblicher Aufwendun-
gen oder aus Verzug ein Jahr , beginnend ab 
dem Zeitpunkt, in dem der Kunde von den 
anspruchsbegründenden Umständen Kennt-
nis erlangt hat oder ohne grobe Fahrlässig-
keit erlangen musste. 
Die Verjährung tritt spätestens mit Ablauf der 
gesetzlichen Verjährungsfristen ein. 

11.2. Bei Schadens- und Aufwendungser-
satz aus Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Ga-
rantie, Arglist sowie bei Verletzungen von 
Leben, Körper und Gesundheit und bei An-
sprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz 
gelten jedoch stets die gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen. 
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12. Sozialklausel 
Bei der Bestimmung der Höhe eines etwai-
gen von uns zu erfüllenden Ersatzanspru-
ches aus oder in Zusammenhang mit einer 
vertragsgegenständlichen Lieferung oder 
Leistung sind unsere wirtschaftlichen Gege-
benheiten, Art, Umfang und Dauer der Ge-
schäftsverbindung, etwaige Verursachungs- 
und/oder Verschuldensbeiträge des Kunden 
und eine besonders ungünstige Einbausitua-
tion der Ware angemessen zu unseren 
Gunsten zu berücksichtigen. Insbesondere 
müssen die Ersatzleistungen, Kosten und 
Aufwendungen, die wir tragen sollen, in ei-
nem angemessenen Verhältnis zum Wert 
des Zulieferteils stehen. 
 

13. Exportkontrolle 
13.1. Die in der Auftragsbestätigung ge-

nannten Leistungen oder Lieferungen gelten 
unter Vorbehalt ausfuhrrechtlicher Sanktio-
nen. Angebotene Waren, die aufgrund ihrer 
Beschaffenheit, ihres Endverbleibs oder ih-
res Verwendungszwecks den Vorschriften 
der Exportkontrolle nach deutschem oder in-
ternationalem Recht unterliegen, können 
nachträglich unsererseits annulliert wer-
den.  Gleiches gilt für Sanktionen gegen Per-
sonen, Gruppen und finanziellen Mitteln. Bei 
Bedarf sind behördliche Genehmigungen 
unsererseits einzuholen. 

13.2. Der Kunde ist verpflichtet, bei der 
Weitergabe unserer Waren oder der von uns 
erbrachten Leistungen an Dritte, die jeweils 
anwendbaren nationalen und internationalen 
Vorschriften des Exportkontrollrechts zu be-
achten und einzuhalten. 

13.3. Der Kunde ist verpflichtet, vor der 
Weitergabe unserer Waren oder erbrachten 
Leistungen an Dritte, durch geeignete Prü-
fungen und Maßnahmen sicherzustellen, 
dass er durch eine solche Weitergabe oder 
Bereitstellung nicht gegen Embargoverord-
nungen, insbesondere die der Europäischen 
Union und der Vereinigten Staaten von Ame-
rika, auch unter Berücksichtigung etwaiger 
Umgehungsverbote, verstößt. 

13.4. Der Kunde stellt uns von allen An-
sprüchen, welche aus der Nichtbeachtung 
vorgenannter exportkontrollrechtlicher Ver-
pflichtungen durch den Empfänger geltend 
gemacht werden, vollumfänglich frei und ver-
pflichtet sich zum Ersatz der uns daraus ent-
standenen Schäden und Aufwendungen. 
 

14. Erfüllungsort; Rechtswahl; Gerichts-
stand 

14.1. Erfüllungsort für alle Leistungen aus 
dem Vertrag ist sofern nichts anderes ver-
einbart ist unser Geschäftssitz (Wöschba-
cher Straße 33, 76327 Pfinztal, Deutsch-
land). 

14.2. Es gilt deutsches Recht unter Ein-
schluss des UN-Kaufrechts (UN-Überein-
kommen über Verträge über den internatio-
nalen Warenkauf – CISG). 

14.3. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus und im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag ist Karlsruhe (Amtsgericht Karls-
ruhe-Durlach bzw. Landgericht Karlsruhe), 
sofern der Kunde Kaufmann, eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist oder falls er einem solchen gleichgestellt 
ist oder falls er seinen Sitz oder seine Nie-
derlassung im Ausland hat. Wir sind auch 
zur Klageerhebung am Sitz des Kunden so-
wie an jedem anderen zulässigen Gerichts-
stand berechtigt. 
 

15. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser ALB unwirk-
sam sein oder werden oder sollten diese 
ALB unvollständig sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unbe-
rührt. Die Vertragspartner werden die 

unwirksame Bestimmung durch eine solche 
Bestimmung ersetzen, welche dem Sinn 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung 
in rechtswirksamer Weise am nächsten 
kommt. Dasselbe gilt für Vertragslücken. 
 
Version 0.9.9 (Stand: 17.12.2019) 


